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Einladung zur neuen Vortragsreihe

Nachbarschaften.

Thomas Mann und jüdische Schriftsteller 

in München 
Unsere neue Reihe veranstalten wir in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Jüdische Geschichte und Kultur der LMU (Prof. Dr. Michael Brenner). Sie beginnt mit zwei Vorträgen im Sommersemester 2010 und wird im Herbst sowie im Frühjahr 2011 fortgesetzt.

Dr. Sascha Kirchner (Düsseldorf)

„Wie froh ich bin, Ihr Zeitgenosse zu sein.“ 
Thomas Mann und Bruno Frank – eine Lebensfreundschaft

Der heute weitgehend vergessene Erzähler und erfolgreiche Bühnenschriftsteller Bruno Frank (1887−1945) war mit Thomas Mann zwischen 1910 und 1945 eng verbunden, nachbarschaftlich im Münchener Herzogpark ebenso wie im kalifornischen Exil, aber auch freundschaftlich-kollegial. Bruno Franks kleiner Beitrag zum  »Zauberberg« ebenso wie zu einer Szene im »Doktor Faustus« stehen dabei auf der einen Seite, Thomas Manns vehemente Verteidigung Franks gegenüber Angriffen auf seine »Politische Novelle« auf der anderen - all das ist Thema einer Freundschaft, die sich auch in vielen bislang unveröffentlichten Briefen niederschlug.


Dr. Sascha Kirchner (Jg. 1975) ist Germanist und wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Düsseldorf. Seine lesenswerte Dissertation lautet Der Bürger als Künstler. Bruno Frank (1887–1945). Leben und Werk. Er ist Mitherausgeber des Bandes Walter Benjamin und das Wiener Judentum zwi​schen 1900 und 1938 (Würzburg 2009). Seit 2001 arbeitet er als Lektor für den Grupello Verlag (Düsseldorf) in den Bereichen Sachbuch, Wissenschaft und Belletristik.

Montag, 12. Juli 2010, 19 Uhr
 Internationales Begegnungs-Zentrum (IBZ), Amalienstraße 38
Eintritt € 12.- / € 8.-. 

Anschließend kleiner Empfang.
Reservierung unter Tel. 089 / 89 99 93 20

Fax 089 / 89 99 93 21 bzw. E-Mail: info@tmfm.de
